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Mit der Gründung der eigenen Familie
wird die bisherige Beziehung eines Lie-
bespaars mit der Ebene des Eltern-
seins erweitert. Im Falle einer Trennung
stellt diese Eigenheit die Familie vor
Hindernisse, denn die Betroffenen müs-
sen im Rahmen der Kindererziehung
weiterhin ein kooperierendes Eltern-
paar bleiben können. Für das Kind ist
die Trennung ein einschneidendes Le-
bensereignis und es besteht ein Bedürf-
nis nach Sicherheit, Aufklärung und In-
formation. Es kann vorkommen, dass
das Kind viele Fragen zur Situation stel-
len wird (zum Beispiel zu den Finanzen,
Gründen der Trennung etc.) und mögli-
cherweise werden einzelne Fragen ein
Elternteil überraschen, vor den Kopf
stossen oder überfordern. In einer sol-
chen Situation dürfen und sollten El-
tern dem Kind erklären, dass man aktu-
ell keine Antwort dazu hätte. Ob und
wie man diese Frage zu einem späteren
Zeitpunkt beantwortet, kann man in
einer ruhigen Minute mit dem anderen
Elternteil besprechen oder auch alleine

darüber nachdenken. Dem Kind Sicher-
heit und eine hilfreiche Orientierung zu
bieten, ist wichtig, und doch darf man
Grenzen ziehen, um auch die eigene Be-
lastung niedriger zu halten. Ausserdem
sollten die Antworten sorgfältig ge-
wählt werden, vor allemdann, wenn sie
das andere Elternteil betreffen: Negati-
ve Aussagen und Vorwürfe können das
Kind in einen Loyalitätskonflikt bringen.
Es ist wichtig, die Beziehung des Kindes
zum anderen Elternteil weiterhin zu res-
pektieren. Zusammen Zeit verbringen.
Die Beziehung zum Kind sollte von bei-
den Elternteilen weiterhin aufrecht-
erhalten werden, vor allem dann, wenn
dies auch schon vor der Trennung der
Fall war. Diese Stabilität im Alltag gibt
dem Kind Sicherheit. Momente, in
denen das Kind Aufmerksamkeit benö-
tigt und vielleicht auch sucht, sollten
als solche wahrgenommen werden.
Selbst unscheinbar wirkende Situatio-
nen wie ein «Mama/Papa, schau doch
mal!» können mit ungeteilter Aufmerk-
samkeit die Beziehung weiterhin stär-

ken. Im Alltag kann es zudem auch hilf-
reich sein, explizit Zeit mit dem Kind
einzuplanen und so gemeinsam unein-
geschränkt wertvolle Momente zu ver-
bringen.
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